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Ausbau unserer "Informationen" 
Mit dem vorliegenden Heft beginnt der 6. Jahrgang dieser Infor-
mationen. Sie wurdfln 'Ion der Blmdesforsohungsanstal t für Fische-
rei geschaffen, um der Fisohwirtsohaft ihre Ergebnisse z~ ver-
mitteln. Die Informationen sind aus den "7.weimonatsberichten" 
des Instituts für Netzforsohung hervorgegangen, in denen seit 
1951 Mitteilungen von allgemeinerem Interesse zusammengestellt 
worden waren. 
Wir wj,ssen, d.as s die Fischwirtsohaft der~ wissensoh'3.ftliohen E:i.'-
gebnissen mit Misstrauen begegnete, und es zum Teil auch hel.1te 
nooh "j;ut . Das gilt allerdings weniger für die Binnellfhcherei, 
in der seit den Anfängen einer Fischereiwissensohaft enge Ver-
bindungen zwisohen Forsohung und Praxis bestehen, als für ander~ 
Zweige der Produktion und Verarbeitung. Hinsiohtlioh der Seefi-
soherei konnte nooh 1949 ein namhafter Fisohereiwissensohaftler 
(Professor WILLER) sohreiben,dass im Gegensatz zu den meisten 
anderen Seefischerei treibenden Nationen der Wunsch der Wissen-
schaft bei der Praxis, da wo sie für ihre Interessen aL'beita, 
Anerkennung und Unters t ützung zu finden, ungehört verhalle. 
Wir können heute feststellen, dass ein merklioher Wandel in den 
Beziehungen zwisohen Fischerei-Praxis und Wissensohaft eingetre-
ten ist. Die Wissensohaft hat sich mehr und mehr mit d"n prakti-
schen Belangen der Fisohwirtsohaft vertraut gemacht und die Praxia 
hat gesehen, dass auoh für sie aus den Ergebnisse.n Nutzen zu 
ziehen ist. Gemeinsame Sorgen haben dazu. gefüt.rt, ,lass nL.lht mir 
ein eohtes Gespräch begann sondern auoh eine teilweise recht enge 
Zusammenarbeit. Spötter werden vielleicht sagen, dass man sich 
in letzter Minute zusammengerauft habe. Vielleicht haben sie nioht 
einmal unreohtl 
Duroh die zunehmende Zusammenarbeit verstärkt sich die Forderung 
der Wirtsohaft, besser als bisher von den Institute~ dp.r Bundes-
forschungsanstalt für Fisoherei über ihre Vorhaben, erzielte· Er-
gebnisse und für sie ausnutzbare Ereignisse informiert zu werden. 
Die Auflage dieser Informationen hat inzwisohen den Umfa~~ von 
1..000 Exemplaren erreioht. Trotzdtlm war es aber nioht möglioh, 
dadurch alle Fisohereibetriebe in See-, Küsten- und Binnenfische-
rei zu erreiohen. Allerdings haben einzelne Fachblätter in dank::m:>-
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werter Weise ihnen wichtig ersoheinend~ Abschnitte übernommen. Um 
in alle Betriete zu kommEm, müsste aber die Aui'J.agc di6ser Informa-
tior.en zum mind~sten verdoppelt werden . Das ?u schaffen - die 
Hefte wurden fast aussohliesslich im Institut für Net~forschung 
hergestellt - ist uns aber ira Eigenbetrieb l:eben der wissenschaft-
lichen Arbeit nicht mehr möglich. 
Seit langem suchen wir daher 8inen Au~weg. Endlioh hat sich die-
seI" gefunden. Dank der Unterstützung durch das BML "\.lIld dem persön-
lichen Einsatz von Herrn Ministerialdirigent Dr. MESECK ist es 
nunmehr möglich, .der Notwendigkeit, die Fisch&reipraxis mehr als 
bisher über die Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der Fisch-
wirtschaft zu IDlterrichten, nachzukommen. Vom nächsten Heft an 
wird der AID (Land- und Hauswirtschaft.lioher Auswertungs- und In-
formationsdienst) den Druck und die Verteilung dieser Informati-
onen übernehmen. Dadurch wird es uns möglic. sein, nicht. nur die 
Aui'lage zu erhöhen sondern auch die Aui'machung zu ver'bessern. 
Die"Infcrmationen" werden wie bisher in einem Uillfang von ca. 30 
Seiten alle 2 Monate erscheinen. ~i~ stehen jed~ill zur Verfügung, 
der sich dafür interessiert. Wir werden unsere Stellungnahme zu 
aktuellen Fragen der Produktion und der Verarbeitung in der Fi-
scherei in den Vordergrund stellen. Wir werden in Kurzberiohten 
über Ergebnisse unserer Arbeit und der des Auslandes, soweit sie 
unsere Wirtsohaft angeher. könnte, berichten. Wir haben ausserdem 
vor, im Jahre etwa 2 Beihefte zu bringen, in den~n Mitteilungen 
enthalten sein werden,iio eine grössere Ausführlichkeit notwen-
dig maChen. Es werden alle Zweige der Fisoherei, VQm Fang bis zur 
Verarbeitung, berücksichtigt werden. Wir hoffen, dadurch dem 
Wunsch dor Fischwirtsohaft naohko~:n zuk1l'nn8D und die gemcin~ 
same Arbeit zu fördern. 
v . Brandt 
